
Schützen planen
Mitte Mai
35-Jahr-Feier
Drainage: Wiese für neue
Bogenschützen entwässern

WEILBACH. Zum 35-jährigen Bestehen
plant der Schützenverein ein zweitä-
giges Fest am 15. und 16. Mai. Das sag-
te Schützenmeister Florian Eichler in
der Jahresversammlung am Samstag im
Schützenhaus. Es werde mit Hoch-
druck an der Planung gearbeitet. Die
Mitglieder wurden gebeten, sich in ei-
ne Helferliste einzutragen. Eichler er-
innerte außerdem an die demnächst
stattfindende Werbeveranstaltung und
die Mosthäcke im alten Schulhof.

Stefan Ullrich berichtete von der
Gründung der neuen Bogenabteilung.
Derzeit werde in die Wiese neben der
Luftgewehrhalle eine Drainage ein-
gebracht, um sie zu entwässern und den
Platz wettkampftauglich herzurichten.
Auch hierfür wurde um Mithilfe ge-
beten. Seit Weihnachten haben die
Rundenwettkämpfer ein neues Logo
auf ihren Jacken, das sie den Mitglie-
dern vorstellten.

Eichler hob in seinem Bericht den
Einbruch im Januar 2009 ins Schüt-
zenhaus hervor, bei dem ein Schaden
von rund 7000 Euro entstand. Bürger-
meister Bernhard Kern freute sich über
die wachsende Zahl von Jugendlichen
im Verein.

Sportleiter Jürgen Vierling infor-
mierte die Mitglieder über den Stand
der Rundenwettkämpfe und über die
Ergebnisse von Vereinsmeisterschaft
und Königsschießen. Zahlreiche
Sportler wurden mit Schnüren und
Eicheln ausgezeichnet, Stefanie
Waldeis und Wolfgang Eichler wur-
den vom Gau geehrt. Für den ersten
Platz bei der Gaumeisterschaft in der
Disziplin Sportrevolver 44 Magnum
wurde Eichler auch von der Gemein-
de geehrt.

Der neue Kassierer Burkhard Kuhn
meldete in seinem ersten Bericht ein
deutliches Plus in der Kasse , obwohl
er sein Amt mit einem Minus ange-
treten hatte. Heinz Lang und Werner
Hennig bescheinigten ihm eine or-
dentlich geführte Kasse. red

b
Kontakt: Schützenverein Weilbach, Haupt-
straße 57, 63937 Weilbach, Tel.:
0171/8428670, schuetzenverein.weil-
bach@googlemail.com

Ostermarkt:
Durchfahrt gesperrt
GROSSHEUBACH. Wegen des Ostermarkts
ist die Ortsdurchfahrt ab Abzweigung
Langgasse bis Röllbacher Straße am
Sonntag, 28.März, gesperrt. Die Um-
leitung führt über Langgasse, Frie-
densstraße und Röllbacher Straße. Ab-
solutes Halteverbot gilt in der Hof-
wiese und in den Seegärten absolutes
Halteverbot (auch in gekennzeichne-
ten Flächen). Das Marktgebiet ist ab
Samstag, 27. März, 13 Uhr gesperrt.
Parken kann man unterhalb des Gast-
hauses Bretzel, am Gemeinschafts-
haus, am Winzerfestplatz und in den
Gewerbegebieten (Pendelbusse). red

Lkw-Batterie platzt:
Stau auf B 469
KLINGENBERG-TRENNFURT. Die Havarie
eines Lastwagens hat am Mittwoch-
abend auf der Bundesstraße 469 bei
Trennfurt für erhebliche Behinde-
rungen im Feierabendverkehr gesorgt.
Das mit einem Kranaufbau versehene
Fahrzeug war gegen 17.30 Uhr in Rich-
tung Miltenberg unterwegs, als im Be-
reich der Verengung der B 469 von vier
auf zwei Spuren aus dem Motorraum
Funken zu sprühen begannen. Die Ur-
sache war nach Polizeiangaben eine
geplatzte Batterie.

Von nachfolgenden Autofahrern
darauf aufmerksam gemacht, stoppte
der Fahrer den Lastwagen am Stra-
ßenrand. Gemeinsam mit seinem Bei-
fahrer schaffte er es, den aufflackern-
den Brand durch Bewerfen mit Erd-
reich zu ersticken. Die Feuerwehren
aus Trennfurt und Klingenberg be-
seitigten ausgelaufene Batteriesäure
und leiteten den Verkehr am Pan-
nenfahrzeug vorbei. Die Fahrspur in
Richtung Miltenberg war über eine
Stunde blockiert. js

Auszeichnung für
Hans-Dieter Wölfel
WERTHEIM. Das Deutsche Rote Kreuz
Hardheim hat den Wertheimer Bau-
ingenieur Hans-Dieter Wölfel kürz-
lich mit der Verdienstmedaille in Sil-
ber geehrt. Wölfel erhielt die Aus-
zeichnung für seinen Einsatz in der
Region Gomel in Weißrusslands Sü-
den: In dem vom Atommeilerunglück
in Tschernobyl verseuchten Gebiet war
das Rote Kreuz seit 1991 tätig. Die Ak-
tion ging vor zwei Wochen offiziell zu
Ende.

Wölfel stieß 1997 als Verbin-
dungsmann und Repräsentant des
Wertheimer Rotary-Clubs zu den
Hardheimer Helfern. Er war bei sie-
ben Hilfsgütertransporten und einer
Erkundungsreise nach Gomel dabei.

Zudem war der Bauingenieur an der
Renovierung des Sanitärbereichs ei-
nes Waisenhauses in Gomel beteiligt:
Der nun Geehrte besorgte mit Spen-
den von Unternehmen und seines
Clubs die Baustoffe, kontrollierte vor
Ort die Arbeiten und nahm den Bau ab.

Das Waisenhaus verdankt Wölfel
auch ein komplett eingerichtetes
Spielzimmer für behinderte und ent-
wicklungsgestörte Kinder, das der In-
genieur mit finanzieller Unterstützung
aus dem Nachlass seines Freundes Dr.
Ludwig Uibel bezahlte. red

Dienst bei Wind und Wetter
Lotsen: Beim Bezirksentscheid in Obernburg sichern sich Sebastian Hennig und Dominik Höfling die ersten Plätze

OBERNBURG. Sebastian Hennig von der
Kreisverkehrswacht Miltenberg ist
Unterfrankens bester Schülerlotse. Er
siegte beim Bezirksentscheid in
Obernburg und vertritt nun mit dem
Zweitplatzierten Dominik Höfling
(ebenfalls Miltenberg) den Regie-
rungsbezirk Unterfranken beim Lan-
desentscheid in Erlangen.

In einem bundesweiten Wettbewerb
der Deutschen Verkehrswacht (DVW)
und des Gesamtverbandes der deut-
schen Versicherungswirtschaft (GDV)
beweisen derzeit 60000 Schülerlotsen,
davon 14759 in Bayern, ihr Können –
wie jetzt beim Bezirksentscheid in
Obernburg für Unterfranken.

Wissenstest mit 32 Fragen
Am Vormittag war in 32 Fragen All-
gemeinwissen gefragt. »Wie heißt der
Regierungspräsident?« »Wo liegen die
Dolomiten?« oder »An welchen Kreu-
zungen gilt die Regel rechts vor links?«
»Der Fragebogen war relativ einfach«,
urteilten die 14-jährigen Zwillings-
schwestern Ann-Kathrin und Fran-
ziska Pfister (Werner-von-Siemens-
Schule Bad Neustadt). »Die Minister
hatten wir allerdings vorher auswen-
dig gelernt.« Dominik Höfling (17) vom
Karl-Ernst-Gymnasium Amorbach war
mit sich zufrieden. »Viel kann man
vorher nicht lernen. Man weiß es oder
man weiß es nicht.«

Im Praxisteil war an einem Com-
puter das Reaktionsvermögen zu tes-
ten: Wurde die Ampel rot, musste
möglichst schnell gebremst werden. An
einem über die Kardinal-Döpfner-
Straße gemalten Zebrastreifen galt es,
die Geschwindigkeit eines Busses, Au-
tos und Motorrads sowie den Abstand
zum Zebrastreifen zu schätzen.

Hinter Sebastian Hennig und Do-
minik Höfling kam Franziska Pfister
von der Verkehrswacht Bad Neustadt.
Auf den Plätzen 4, 5 und 6 folgten Ann-

Kathrin Pfister (Verkehrswacht Bad
Neustadt), Karin Bricher (Verkehrs-
wacht Würzburg Stadt) und Florian
Vormwald (Verkehrswacht Lohr).

Tine Stegmann (Piano), Marius Ku-
chenbecker (Gitarre) und Leonie Hock
(Percussion) sorgten unter der Lei-
tung von Musiklehrer Jochen Hock
(Großostheim) für die musikalische
Umrahmung der Feierstunde.

Martin Roos

Stichwort: Schülerlotsen
Sie stehen früher auf als andere Schüler,
hängen nach Unterrichtsende noch einige
Zeit dran und kommen später nach Hause
als ihre Mitschüler: 14 759 Schülerlotsen
gibt es in Bayern. Mit 16000 erwachse-
nen Helfern wurden sie von der Polizei zu
Schulwegdiensten ausgebildet. Seit der
Einführung der Schülerlotsen im Jahr 1953

gab es keinen tödlichen Unfall mehr an
gesicherten Übergängen. Weil im vergange-
nen Jahr auf Bayerns Straßen aber 768
Menschen starben und 69489 verletzt
wurden, fordern die Verkehrswachten, den
Schulwegdienst weiter auszubauen. Ziel:
Lotsen an jedem gefährlichen Übergang und
in jedem Schulbus. (ro)

Die Schülerlotsen mussten im Praxisteil des Bezirksentscheids in Obernburg die Geschwindigkeit eines Motorrads, eines Polizeibusses und eines Au-
tos beurteilen und den Abstand zum Zebrastreifen möglichst genau abschätzen. Foto: Martin Roos

Seitz ist seit
25 Jahren in der
Feuerwehr aktiv
Brandschutz: Auszeichnung
mit silberner Ehrennadel

WALLDÜRN-GLASHOFEN. Für 25 Jahre als
Feuerwehrmann in der Einsatzabtei-
lung Glashofen hat Thomas Seitz das
silbernen Ehrenzeichen bekommen.
Kreisbrandmeister Reiner Dietz und
Stadtkommandant Rolf Stumpf über-
reichten es ihm am Samstagabend im
Gasthaus zum Löwen.

Dietz und Stumpf ernannten Mar-
cel Ballweg und Tobias Kirchgessner
zu Feuerwehrmännern. Außerdem
lobten sie die gute Zusammenarbeit mit
den Glashofenern. Stadtverwaltungs-
rat Helmut Hotzy und Ortsvorsteher
Heinrich Hennig lobten das große En-
gagement der Wehrleute. Abtei-
lungskommandant Werner Zeitler
hörte das gern.

Laut Schriftführer Martin Gehrig hat
die Abteilung derzeit 36 Mitglieder,
davon 23 in der aktiven Wehr, zwei in
der Jugendwehr »Walldürner Höh« und
elf in der Alterswehr. Von den akti-
ven Mitgliedern sind 16 Pendler, die
Abteilung hat also im Notfall eine Ta-
gesstärke von sieben Mann.

Im vergangenen Jahr wurden die
Wehrleute zu drei kleineren Einsät-
zen alarmiert, trafen sich zu zwei Un-
terrichtsabenden und neun prakti-
schen Übungen. Lehrgänge gab es zum
Umgang mit der Motorsäge, Sprech-
funk, Gruppenführung und Grund-
ausbildung.

Aus der Jugendfeuerwehr berich-
tete Jürgen Ballweg von 24 Grup-
penabende, an denen die jungen Leu-
te Wasserentnahme, Wasserfortlei-
tung und Löschangriffe übten. Sieben
der 14 Jugendlichen erwarben die
Leistungsspange zwei und drei. Mar-
cel Ballweg ist nach den entspre-
chenden Schulungen neuer Jugend-
leiter.

Die Alterswehr erneuerte laut Ku-
no Kirchgessner im vergangenen Jahr
eine Holzbrücke am Wanderweg Glas-
hofen-Reinhardsachsen, stellte den
Maibaum auf, besuchte Feste und
wanderte. Nach dem Bericht von Kas-
sierer Bernhard Ott bescheinigten ihm
die Kassenprüfer Thorsten Zeitler und
Reinhold Beuchert gute Arbeit. hape

Abteilungskommandant Werner Zeitler (links)
ehrte Thomas Seitz für 25 Jahre Dienst in der
Feuerwehr. Foto: Joachim Hahner-Pestel

Peter Nies ist neuer Kommandant der Feuerwehr
Jahresversammlung: Vorgänger Meinrad Lebold wechselt ins Amt des Kreisbrandrats – Stellvertreter Sebastian Weimer
GROSSHEUBACH. Eine neue Führungs-
spitze hat die Freiwillige Feuerwehr. In
ihrer Generalversammlung am Freitag
im Feuerwehrhaus wählten die Brand-
schützer Peter Nies zum Komman-
danten und Vereinsvorsitzenden. Se-
bastian Weimer wurde sein Stellver-
treter in beiden Ämtern.

Die Neuwahlen waren erforderlich
geworden, weil Meinrad Lebold auf-
grund seiner Wahl zum Kreisbrandrat
nicht mehr Kommandant sein durfte
und er auch als Vereinsvorsitzender
zurücktrat. Jürgen Hermann war aus
beruflichen Gründen als sein Stell-
vertreter zurückgetreten.

Der scheidende Kreisbrandrat Karl-
heinz Brunner dankte bewegt für 24
Jahre Unterstützung durch Meinrad
Lebold und die gesamte Wehr. Sein
Grußwort beantworteten die Anwe-
senden mit stehenden Ovationen.

Lebold berichtete zum letzten Mal als
Kommandant von 65 Einsätzen mit
1965 Einsatzstunden. Die Wehrleute
löschten neun Brände, darunter in der
Miltenberger Altstadt und im Kirch-
zeller Ortskern. Einen Gebäudebrand

verhinderten sie, indem sie einen Herd
in letzter Minute abschalteten

Fünf Verletzte gerettet
Mit dem Rüstwagen halfen die Brand-
schützer bei mehreren Autounfällen,
retteten fünf Verletzte und bargen ei-
nen Toten. Je eine Person brachten sie
mit der Drehleiter aus einer Wohnung
und mit einem geländegängigen Fahr-
zeugen aus unwegsamem Gelände.
Außerdem beteiligten sie sich an
Suchaktionen, beseitigten Ölspuren,
regelten den Verkehr bei Unfällen und
Veranstaltungen. Sechsmal stellten sie
eine Sicherheitswach, achtmal gab es
falschen Alarm.

Freiwillig sperrten die Feuerwehr-
leute bei Faschingszügen, Prozessio-
nen und Martinszügen Straßen ab. Sie
unterstützten Veranstaltungen wie
Engelberglauf, Maibaumaufstellung
und Flursäuberung, halfen dem Bau-
hof ausgeholfen und stellten ihre Ge-
räte für Veranstaltungen zur Verfü-
gung.

Ausbildungsschwerpunkt war die
neue Drehleiter. Bei einer Ölwehr-

übung am Main in Großheubach mit
den Miltenberger Kameraden setzten
sie die neue, vom Landkreis beschaffte
und bei der Feuerwehr Miltenberg sta-
tionierte Ölsperre ein.

Die Feuerwehrdienstleistenden op-
timierten neben der Fahrzeug- und
Gerätepflege in ihrer Freizeit die SMS-
Alarmierung und installierten eine

Wärmebildkamera ins Löschgrup-
penfahrzeug. Andreas Difloe pflegte
482 Schläuche, darunter auch solche
der Feuerwehren von Miltenberg,
Klingenberg und der Firma Fripa.

Die Jugendlichen beteiligten sich laut
Melanie Lebold an Veranstaltungen
wie Fasching, Flurreinigung und
Kirchweih. Neun Feuerwehranwärter
bestanden den Wissenstest. Höhe-
punkte waren die Berufsfeuerwehrta-
ge, die auch in diesem Jahr stattfinden
sollen, und das Zeltlager bei Ravens-
burg mit den Feuerwehranwärtern aus
Hürth und Miltenberg.

Schriftführer Walter Lauth wies in
seinem Bericht auf weitere Ereignisse
wie Festbesuche, Faschingskehraus,
Flurreinigung und Florianstag hin.
Kassierer Michael Seubert meldete ei-
nen geringen Überschuss dank der
Veranstaltungen.

Bürgermeister Günther Oettinger
betonte, dass die gute technische Aus-
rüstung für die Wehr zugleich Fluch
und Segen sei. Sie sei gut fürs Helfen,
setze aber eine gründliche, lange und
andauernde Ausbildung voraus. red

Zahlen und Fakten:
Feuerwehr Großheubach
Vereinszweck: Unterstützung der Frei-
willigen Feuerwehr Großheubach, insbe-
sondere durch Werbung und Stellen der
Feuerwehrdienstleistenden (als gemein-
nützig anerkannt)
Mitglieder: 47 Aktive, 58 Jugendliche,
Ehrenmitglieder und Passive
Vorsitzender und Kommandant: Peter
Nies, Staudenweg 49, Tel. 0 93 71/ 6 94 26
Jahresbeitrag: 25 Euro für Fördernde
Informationen: Feuerwehr Großheubach,
Beim Trieb 38, Großheubach, Tel.
0 93 71/ 801 12, www.Feuerwehr-Gross-
heubach.de (red)

CSU-Mitglieder wünschen Ortsbegehung
Jahresbilanz: Ortsverband Eichenbühl bittet um Verständnis für schwierige Entscheidungen – Mehrere Ehrennadeln
EICHENBÜHL. Einen Rechenschaftsbe-
richt über das vergangene Jahr hat der
CSU Ortsverband Eichenbühl am
Donnerstag bei seiner Ortshauptver-
sammlung im Gasthaus »Zum Hir-
schen« in Riedern geliefert.

Ortsvorsitzender Günther Winkler
berichtete von drei Vorstandssitzun-
gen und einem von Europa- und Bun-
destagswahl geprägten Jahr.

Kassier Alexander Wolz lieferte ei-
nen positiven Rechenschaftsbericht,
Kassenprüfer Bruno Schmitt und Die-
ter Löhr bestätigten eine ordentliche
Kassenführung.

Bei der anschließenden Erörterung
der aktuellen Themen bat Winkler um
Verständnis für die teilweise nicht im-
mer populären Entscheidungen im
vergangenen Jahr. Hierbei nannte er
die Maßnahme der Beschränkung der
Geschwindigkeit auf 30 Stundenkilo-
meter in der Ortsdurchfahrt von Ei-

chenbühl. Für die kommende Sitzung
des Eichenbühler Gemeinderates liege
bereits ein Antrag vor, eine so ge-
nannte »Zone 30« für den gesamte

Wohnbereich von Eichenbühl auszu-
weisen.

Von den Mitgliedern wurde bean-
tragt, eine Ortsbegehung oder Grenz-

wanderung anzubieten. Auch eine
Veranstaltung zur aktuellen Gemein-
depolitik sei durchaus von Interesse.

Im Rahmen der Ortsversammlung
ehrte Vorsitzender Winkler treue Mit-
glieder. Für 15 Jahre Mitgliedschaft in
der CSU wurden mit einem Weinprä-
sent und einer Urkunde Arno Neu-
berger, Burkhard Munz, Josef Mohr,
Dieter Löhr,Karin Rödler, Burkhard
Link und Konrad Ott geehrt. Die gol-
dene Ehrennadel für 40 Jahre Mit-
gliedschaft in der CSU mit Dankur-
kunde und einem Weinpräsent er-
hielten Ingrid Baumgarten und Josef
Erbacher.

Die CSU Eichenbühl hat derzeit 51
Mitglieder, davon haben neun einen
Sitz im Gemeinderat. Der Mitglieds-
beitrag beträgt jährlich 50 Euro. acks

b
Weitere Informationen im Internet;
www.csu.de/ov-erftal

Für 40 Jahre Mitgliedschaft in der CSU Eichenbühl ehrte Ortsvorsitzender Günter Winker (Mitte)
Ingrid Baumgarten (links) und Josef Erbacher (rechts). Foto: privat
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